
Info zur Tarifauseinandersetzung
in der Druckindustrie

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Tarifauseinandersetzungen in der
Druckindustrie gehen in die 6. Woche.
Vom 14. bis 16. Juni finden die nächsten
Verhandlungen statt - die Arbeitgeber
machen nach wie vor keinerlei Anstalten,
von ihren Forderungen abzurücken. Sie
fordern u.a.:

- unbezahlte Arbeitszeitverlängerung
bis zu 40 Stunden

- Kürzung von tariflichen
Sonderzahlungen

- Kürzung von Spät-, Nacht- und Sonntagszuschlägen
- den Samstag als Regelarbeitstag

Die Beschäftigten in der Druckindustrie haben nichts zu verschenken. Mickrige
Tariferhöhungen in den letzten Jahren, zunehmende Arbeitszeitflexibilisierung, Arbeitsdruck,
Personalabbau und Erpressung mit Auftragsverlagerung - und jetzt das! Die 1984 in einem

wochenlangen Arbeitskampf erkämpfte
35-Stunden-Woche und die tariflichen
Errungenschaften der letzten Jahr-
zehnte wollen die Kolleginnen und
Kollegen nicht kampflos aufgeben.
Deshalb stehen die Zeichen auf Streik!

In den Medien findet diese Tarifaus-
einandersetzung nicht statt. Man stelle
sich vor: die Drucker weigerten sich,
arbeitnehmerfeindliche Artikel zu
drucken - das Geschrei um den Unter-
gang der Pressefreiheit wäre groß!
Aber wo bleibt der Aufschrei, wenn
Verleger entscheiden, den Tarifkonflikt
in der Druckindustrie totzuschweigen?

Bitte verbreitet dieses Info in den Betrieben und Dienststellen!

Soli-Adressen bitte richten an:

Frankfurter Rundschau: Offenbach Post:
Betriebsrat@fr-aktuell.de Betriebsrat@OP-online.de

Frankfurter Societätsdruckerei: Field Boxmore
Betriebsrat@fsd.de Klaus.Merz@fieldboxmore.com

V.i.S.d.P.: Renate Brings, ver.di Frankfurt am Main, Fachbereich Medien, Wilhelm-Leuschner-Str. 60-77, 60329
Frankfurt, Tel. 069/2569-2680, e-mail: Renate Brings@verdi.de
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